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VRE-vierteljahresbericht (Juli-September 2008)

VORWORT DES GENERALSEKRETÄRS
Auf der Sommeruniversität in Östersund (S) entwickelten Politiker und Jugendvertreter gemeinsam Vorschläge zur Förderung des Jungunternehmertums. Die VRE wird im Rahmen ihrer neuen jugendpolitischen Prioritäten den Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedsregionen weiter ausbauen und ein europäisches Netzwerk der in diesem Bereich tätigen Behörden einrichten. 

Ich bin überzeugt, dass der von der VRE beschrittene Weg bald Nachahmer finden wird: Es wurde genug über Jugendfragen geredet, jetzt ist es an der Zeit, junge Menschen in die politische Gestaltung der Zukunft einzubinden. VRE-Politiker(innen) und das Jugendteam sind dabei, genau das umzusetzen. 

Die Teilnahme am Eurodyssee-Forum in Ponta Delgada (Azoren/Portugal) und dem Programm war so groß wie nie. Die für das Eurodyssee-Sekretariat verantwortlichen Azoren werden sich dafür einsetzen, die Anzahl der an diesem einzigartigen Austauschprogramm teilnehmenden Regionen und Praktikanten weiter zu steigern. 

Unsere Kommission für Gesundheits- und Sozialpolitik befasste sich in Valencia mit einem anderen heißen Eisen. Die VRE-Migliedsregionen haben die Initiative ergriffen, um Diskriminierungen am Arbeitsplatz den Kampf anzusagen. Im Rahmen des jüngst beschlossenen Gleichstellungspakts der Regionen wird die VRE Unternehmen, die sich um die Geschlechtergleichstellung am Arbeitsplatz bemüht machen, das „Qualitätszeichen für Chancengleichheit“ verleihen. Die eingeladenen Experten und die Mitgliedsregionen machten eine Reihe von konkreten Vorschlägen, um die „gläserne Decke“ zu durchbrechen. Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.aer.eu/de/news/2008/2008091901.html.

Im Zusammenhang mit unserer bevorstehenden Hauptversammlung, die unter dem Motto „Migration und Integration“ steht, bitten wir Sie, uns Ihre Best-Practice-Beispiele zu Migrationsfragen weiterzugeben, um sie in Tampere vorzustellen. Außerdem möchte ich Sie daran erinnern, dass sich die VRE-Mitgliedsregionen der einzelnen Länder bis spätestens Mitte Oktober auf eine Liste der Vorstandsmitglieder einigen sollten. Die Anmeldung für die Hauptversammlung ist noch offen. Ich empfehle Ihnen, Ihre Hotelreservierung baldigst vorzunehmen, da in Tampere zur gleichen Zeit noch andere Veranstaltungen stattfinden.

Beste Grüße

Klaus Klipp

Generalsekretär
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Ständiger Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten

VRE-Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“

Die Jury der VRE-Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“ ist in Brüssel zusammengetreten, um die besten Projekte auszuwählen. Die Gewinner werden auf der Hauptversammlung in Tampere bekannt gegeben. In der Jury waren ein Journalist der kroatischen Regionalzeitung Glas Istre, ein Medienkenner des Berliner Instituts für Medien- und Kommunikationspolitik, ein Experte des europäischen Journalistenzentrums in Brüssel sowie der VRE-Sprecher vertreten.

Seminar über regionale Demokratie in der Ukraine

Gemeinsam mit der Region Donezk veranstaltete die VRE eine gesamtukrainische Konferenz über die territoriale und regionale Neuorganisation der ukrainischen Regionen. Die Konferenz verfolgte das Ziel, aktuelle Entwicklungen regionaler Demokratie in der Ukraine zu erörterten und von den Erfahrungen im Bereich von regionaler Governance anderer europäischer Länder zu lernen. Die VRE war u. a. durch die Mitgliedsregionen Hessen (DE), Cataluña (ES), St. Gallen (CH) und Vorarlberg (AT) vertreten. Ein Erfolg der Konferenz ist die von 19 teilnehmenden ukrainischen Regionen unterzeichnete Erklärung, die für eine Stärkung des Mehrebenensystems in diesem Land eintritt.
Georgienbesuch 
Auf Einladung des Gouverneurs von Schida Kartli (Georgien) besuchte eine VRE-Delegation mit dem Generalsekretär, Vertretern aus Hessen und Kärnten sowie einem Journalisten des deutschen Nachrichtenmagazins Focus die georgischen Mitgliedsregionen. Der Besuch sollte dazu dienen, persönliche Kontakte zu knüpfen, sich vor Ort ein Bild von der Lage und den Bedürfnissen der georgischen Regionen zu machen und Möglichkeiten für die Zusammenarbeit auszuloten. Neben der Visite in den Regionen Schida Kartli und Adscharien nutzte die Delegation die Gelegenheit, um mit David Tkeshelashvili, Minister für Regionalpolitik, UNDP-Vertretern und der Leiterin des GTZ-Büros in Tiflis zusammenzutreffen.  

VRE-Bürgerforum
 

Das am 28. Juni 2008 in Banja Luka, Republika Srpska, abgehaltene 7. VRE-Bürgerforum bildete für die Teilnehmenden eine Gelegenheit, über Europa und die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft nachzudenken und darüber zu debattieren. Die Bürgerinnen und Bürger diskutierten mit regionalen Entscheidungsträgern und Experten der Vertretung der Europäischen Kommission und europäischer Think-Tanks. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte: m.kucinska@aer.eu.
VRE-Stipendium
Die VRE hat ein Jahresstipendium für eine Studentin bzw. einen Studenten aus einer VRE-Mitgliedsregion ausgeschrieben. Der betreffende Masterstudiengang muss sich mit dem Themenbereich der regionalen Demokratie befassen. Die Mitglieder der Jury werteten die Bewerbungen aus und trafen eine Auswahl der besten Anträge. Das Stipendium wurde Laila Tobler aus der Region Thurgau (CH) für einen einjährigen Masterstudiengang an der Brussels School of International Studies der University of Kent zugesprochen.

Die VRE unterstützt auch die folgenden Projekte:

· E-Government: Organisation und Modernisierung.  Beispiele für wettbewerbsorientierte Ausschreibungs- und Vergabeverfahren, organisiert von der deutschen Hertie-Stiftung, 6.-9. Oktober im Kloster Eberbach, Eltville am Rhein. VRE-Mitglieder werden über ihre Erfahrungen mit E-Government berichten. 

Beteiligung an Projekten
Europa vermitteln

Am 17./18. Juni 2008 nahm die VRE am 3. interinstitutionellen AdR-Forum über dezentrale Kommunikation teil, das unter dem Motto „Europa auf lokaler Ebene vermitteln“ stand. Dieses Forum verfolgte das Ziel, Ideen und Best-Practice-Beispiele hinsichtlich der Vermittlung Europas auf lokaler und regionaler Ebene auszutauschen. Die VRE, die mit einem Stand vertreten war, nutzte die Gelegenheit, um die Besucher über ihre eigenen diesbezüglichen Veranstaltungen und Initiativen zu informieren.

Kommission 1 „wirtschaft und regionale entwicklung“
Kohäsionspolitik

Follow-up-Maßnahmen der VRE bezüglich des territorialen Zusammenhalts und der künftigen Regionalpolitik
Die VRE-Kommission 1 hat im Hinblick auf das für Anfang Oktober angekündigte Grünbuch der Kommission zu territorialem Zusammenhalt die Lobbyarbeit aufgenommen. Es wurde von der Kommission 1 auch ein Koordinierungstreffen mit anderen interregionalen Verbänden organisiert, um erste Eindrücke zu den bevorstehenden Umwälzungen im Bereich der Kohäsionspolitik auszutauschen. Die VRE arbeitet auf der Grundlage der im Juni in Breslau angenommenen Definition des Begriffs territorialer Zusammenhalt an einer ausführlichen Stellungnahme zu diesem Grünbuch. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Estelle Delangle: +33 3 88 22 74 38, e.delangle@aer.eu.
Klimawandel und Energie
Klimawandelprogramm von VRE und UNDP 
Die VRE und das UNDP vereinbarten, im Rahmen eines multilateralen Partnerschaftsprogramms mit dem Titel „Towards carbon neutral and climate change resilient territories“ (CO2-neutrale und klimawandelresistente Regionen) zusammenzuarbeiten. Die Hauptziele dieses Programms sind die Bewusstseinsbildung in den Entwicklungsregionen der Welt bezüglich der regionalen Auswirkungen des Klimawandels und die Förderung bilateraler Partnerschaften zwischen Regionen in Industrie- und Entwicklungsländern, um Strategien und Instrumente hinsichtlich des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel zu entwickeln. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Estelle Delangle  (+33 3 88 22 74 38, e.delangle@aer.eu) oder Jascha Scheele (+33 3 88 22 74 47, j.scheele@aer.eu).

Innovation
VRE-Innovationspreis
Der VRE-Fachausschuss hat kürzlich die Zulässigkeitsprüfung der elf Einreichungen für den Innovationspreis 2008 abgeschlossen. Alle Projekte erfüllten die Anforderungen und werden gemäß spezieller Kriterien von einer internationalen Jury bewertet. Die Preisverleihung findet am 14. November 2008 im Rahmen der VRE-Hauptversammung in Tampere (FIN) statt. Des Weiteren arbeitet die VRE-Kommission 1 gerade an einer Neuorganisation des Innovationspreises, die auf der Konferenz über „Innovation, Kreativität, Vielfalt - Die regionale Dimension der europäischen wirtschaftlichen Exzellenz“ (Linz, 27.-28. Oktober) vorgestellt wird. Weitere Informationen zu diesem Preis: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/wirtschaftliche-entwicklung/innovationspreis-der-vre.html. 

Zusammenarbeit zwischen VRE und TII
Die VRE und Technology Innovation International (Kooperationsplattform für Innovation) vereinbarten, an einer Reihe von Projekten wie dem VRE-Innovationspreis, Fortbildungskursen für VRE-Mitgliedsregionen und anderen Innovationsprojekten der nächsten Zukunft zusammenzuarbeiten.

Für weitere Informationen bezüglich dieser Zusammenarbeit wenden Sie sich bitte an Estelle Delangle: +33 3 88 22 74 38, e.delangle@aer.eu.

EURISY-Konferenz über Regionalpolitik: Nutzung satellitengestützter Informationen und Dienste
Die VRE unterstützte die Abhaltung dieser von EURISY organisierten Veranstaltung, auf der Thomas Andersson, Vorsitzender der VRE-Taskforce zur künftigen Kohäsionspolitik und Mitglied des Provinzialrats von Jämtland (S), die gemeinsame VRE/EURISY-Stellungnahme „Vereinfachter Zugang zur Nutzung satellitengestützter Informationen und Dienste für lokale und regionale Behörden - Schaffung von Rahmenbedingungen“ vorstellte. Für weitere Informationen zu den Ergebnissen dieser Konferenz wenden Sie sich bitte an:

Sébastian RIEDER, EURISY, sebastian.rieder@eurisy.org. 

Tourismus
Tourismus-Webportal der VRE 
Die erste Phase der Neugestaltung des Webportals ist abgeschlossen. Die neue Version ist jetzt online. Alle Regionen, die im neugestalteten Webportal vertreten sein möchten, werden gebeten, sich mit dem VRE-Sekretariat in Verbindung zu setzen. Hier können Sie einen ersten Blick darauf werfen: http://www.aertourismnetwork.org. 

Wenden Sie sich bitte an Estelle Delangle:  +33 3 88 22 74 38 e.delangle@aer.eu.
Verkehr
AGEG-Seminar über grenzüberschreitende Verkehrsnetze, Saragossa, 9. Sept. 2008
Die VRE nahm an diesem von der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen und der Regionalregierung von Aragonien in Saragossa organisierten Seminar teil. Ziel war es, eine Kosten-Nutzen-Analyse der Regionen aufzustellen, die auf ihrem Gebiet moderne Verkehrskonzepte umsetzen. Es wurden die Qualität und die Auswirkung auf die Umwelt und die Lebensqualität von Verkehrssystemen sowie eine Reihe praktischer Fallbeispiele aus verschiedenen Regionen Europas erörtert. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den AGEG-Generalsekretär Martin Guillermo Ramirez (m.Guillermo-Ramirez@euregio.de).

Gemeinsames Seminar von VRE und Hertie-Stiftung über „Verkehrsmanagementsysteme“, Frankfurt/M., 15.-17. September 2008
Das Seminar war dem Thema Verkehrstelematik und -management gewidmet. Auf der Konferenz wurde über Wege nachgedacht, wie ein nachhaltiges und funktionierendes Kooperationsnetzwerk im Bereich der Verkehrspolitik und -steuerung aufgebaut werden kann, um bei Einhaltung der Grundsätze nachhaltiger Entwicklung die ehrgeizigen Ziele der Lissabon-Strategie zu erreichen. Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/events/regional-development/2008/telematicsconference.html.

EU-Projekte

Jüngste Projekteinreichungen: REFER

Die VRE-Kommissioj 1 hat im Rahmen des RP7-Programms „Kapazitäten“ (Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für OMC-Net) ein Projekt eingereicht. Das Projekt läuft unter dem Namen REFER (Regions of Europe Fostering Energy Research) und verfolgt das Ziel, eine solide Regionalpolitik zur Förderung der KMU-Investitionen in FuE im Energiebereich zu entwickeln. Folgende Partner haben ihre Teilnahme zugesagt: Kırşehir (TR), Latium (IT), Marmarosch (RO), Sisak-Moslavina (HR), Süddänemark (DK), Steiermark (AT), Varaždin (HR) und die VRE. 

Weitere Anträge:
Die VRE-Kommission 1 ist an zwei INTERREG-IVC-Projekten beteiligt, die soeben von der Europäischen Kommission angenommen wurden: 

· Projekt PRESERVE: Peer-Reviews für nachhaltige Ökoregionen in Europa. Schwerpunkt: nachhaltiger Tourismus. Die VRE tritt als federführender Partner auf.

· Projekt MORE4NRG: Peer-Reviews und Studien zur Evaluierung des Energiepotenzials von Regionen und Überprüfung der Fortschritte bei der Erreichung von Energiezielen. Federführender Partner: Flevoland (NL)
Unterstützung externer Projekte:
Die VRE hat einem Energieprojekt mit dem Titel BEEMM Unterstützung zugesagt, das sich mit der Entwicklung vorbildhafter IKT-Lösungen bezüglich der Energieeffizienz öffentlicher Gebäude beschäftigt. Dieses Projekt wird im Rahmen des Programms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP) eingereicht und Elsass (F) wird als federführender Partner mitwirken. Die VRE wird als Beobachter teilnehmen und sich um die Verbreitung der Ergebnisse bemühen.

Kommission 2 „Soziales und Öffentliches Gesundheitswesen“
8. VRE-Konferenz über Chancengleichheit
Herbstsitzung der Kommission,Valencia, 18./19. September 2008
Seminar „Gleichberechtigter Zugang zum Arbeitsmarkt“ 

135 Teilnehmer aus 34 Regionen und 14 europäischen Ländern verurteilten alle Formen von Diskriminierung aus Gründen von Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Rasse, Alter oder sexueller Ausrichtung und tauschten Ideen und Strategien aus, um die gläserne Decke endlich zu durchbrechen und Frauen in Führungspositionen zu bringen. Die Beschäftigungsquoten von Frauen liegen immer noch unter denen von Männern (57,2 %), obwohl Frauen in der Schule und Universität besser abschneiden und Frauen bei gleicher Qualifikation für dieselbe Arbeit immer noch 15 % weniger verdienen als Männer. Die teilnehmenden Regionen konnten sich auch über die nötige Weiterbildung von Führungskräften in Sachen Altersmanagement informieren, um Arbeitnehmer über 50 besser zu integrieren und von ihrem Know-how und ihrer Erfahrung zu profitieren. Das VRE-Jugendteam stellte seine Vorschläge zur Förderung des Jungunternehmertums in den Regionen und somit raschen Integration junger Menschen in den Arbeitsmarkt vor. Sämtliche Präsentationen, die Valencia-Erklärung zur Geschlechtergleichstellung am Arbeitsmarkt und die Erklärung der Kommission 2 zur Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt, sind hier abrufbar: http://www.aer.eu/events/group-equal-opportunities/2008/valencia.html.
Plenarsitzung der Kommission 2  
Die Mitglieder der Kommission 2 beschlossen, an der VRE-Stellungnahme zum Grünbuch der Kommission über territorialen Zusammenhalt mitzuwirken, und wiesen auf die Bedeutung der Gesundheits- und Sozialpolitik als integralem Bestandteil des Zusammenhalts in der EU hin. Das zum Sitzungszeitpunkt noch nicht veröffentlichte Grünbuch wird voraussichtlich den Zugang zu Dienstleistungen von allgemeinem Interesse, einschließlich der Gesundheits- und Sozialdienstleistungen, und die Bedeutung von IKT im Gesundheitswesen behandeln. Dies sind auch die Kernarbeitsbereiche der VRE-Kommission. 

Die Mitglieder beschlossen ebenfalls, sich eingehend mit dem Vorschlag für eine Richtlinie über grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung zu befassen. Es geht dabei vor allem um die Stärkung der Patientenrechte in Europa, dies könnte aber auch weitreichende Folgen für das regionale Management von Gesundheitsdiensten mit sich bringen.  Regionen, die bei der Redaktion der VRE-Stellungnahme zum Richtlinienvorschlag zu grenzüberschreitender Gesundheitsversorgung mitarbeiten möchten, werden gebeten, sich mit dem Kommissionssekretariat in Verbindung zu setzen. Die Kommission nahm auch den Arbeitsplan und die politischen Prioritäten für das Jahr 2009 an. Sämtliche Präsentationen und angenommenen Dokumente finden Sie hier: http://www.aer.eu/events/health-social/2008/valencia.html.
Wahlen der Kommission 2 - Ergebnisse
Nach einer offenen Aufforderung zur Einreichung von Bewerbungen wählten die anwesenden Mitglieder folgende Kandidaten: 

· Kommissionspräsident: Constantin Ostaficiuc, Kreisratspräsident, Timis (RO)
· Kommissions-Vizepräsidentin: Christina Wahrolin, Vorsitzende des Rates für Gesundheit und medizinische Versorgung, Värmland (S) 

· 1. stellvertretende Vorsitzende der VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen: Monica Karlsson, Ausschuss des Provinzialrates für Geschlechtergleichstellung, Norrbotten (S)
· 2. stellvertretende Vorsitzende der VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen: Maria Stella Ciarletta, Gleichstellungsbeauftragte des Regionalrats von Kalabrien, Kalabrien (I) 
· Kommissionsvertreterin im ständigen Ausschuss für Überwachung und Bewertung: Martyna Starc, Mitglied des Regionalparlaments, Schlesien (PL)
Die Vorschläge für das Amt des Präsidenten bzw. der Vizepräsidentin der Kommission werden dem VRE-Vorstand auf der Pariser Sitzung vom 10. Oktober 2008 zur Annahme vorgelegt. 

Prävention alkoholbedingter Schäden
3. VRE-Peer-Review: Alkohol bei Jugendlichen/Kindern, Valencia, 17.09. 2008
Der 3. VRE-Peer-Review zum Thema Alkohol befasste sich vor allem mit der Vermeidung alkoholbedingter Schäden bei Kindern und Jugendlichen.  Die Redner zeigten auf, wie die Werbung und das Marketing von Alkoholprodukten, trotz der geltenden EU-Vorschriften, immer noch auf junge Menschen abzielen. Die Teilnehmenden kamen zu dem Schluss, dass ein Umdenken bei der gesellschaftlichen Bewertung von Alkohol vonnöten ist und den Schulen eine Schlüsselrolle zufällt. Schulaktionen sollten massiv ausgeweitet und den Jugendlichen alternative Freizeitaktivitäten angeboten werden. Schließlich sollten die Regionen den Druck auf nationale und europäische Politiker erhöhen, um strengere Vorschriften bezüglich Verfügbarkeit und Marketing von Alkohol einzuführen und durchzusetzen. 

http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/gesundheit/alcohol-prevention/vre-peer-reviews-zum-thema-alkohol.html 

Die Mitglieder und das Sekretariat der Kommission danken der Comunitat Valenciana (E) für ihre Gastfreundschaft und die ausgezeichnete Organisation dieser Veranstaltungen. 
Notfallplanung
VRE-Netzwerksitzung - 19. September 2008
Auf dieser kurzen Netzwerksitzung stellte ein Vertreter von Valencia den Mitgliedern den Projektvorschlag SIRE, der den Aufbau einer Plattform zur Datensammlung und -verarbeitung vorsieht, um den Entscheidungsträgern in Krisenfällen klare Handlungsanleitungen zur Hand zu geben. Die Mitglieder waren sich einig, dass die Teilnehmerzahl der Gruppe erhöht werden sollte und alle auch auf regionaler Ebene tätigen Zivilschutzakteure - unabhängig davon, ob Sie der lokalen oder nationalen Ebene zugeordnet sind - zur Mitwirkung eingeladen werden sollten. Anfang Dezember wird in Brüssel ein Partnerschaftsseminar organisiert, auf dem die Regionen ihre Projektvorschläge für den bevorstehenden IVC-Aufruf vorstellen können. Eine Kurzfassung des SIRE-Projektes ist hier abrufbar: http://www.aer.eu/events/health-social/2008/valencia.html.
Gesundheitstelem@tik
„Bewältigung rechtlicher Herausforderungen der Online-Gesundheitsfürsorge“, Nottwil (Luzern, CH), 25. September 2008
Dieses Seminar des VRE-Netzwerks Gesundheitstelematik behandelte die rechtlichen Herausforderungen, mit denen Regionen bei der Einführung elektronischer Gesundheitsdienste und Telematik-Lösungen, insbesondere bezüglich des Zugriffs auf klinische Daten, u. U. konfrontiert sind. Der EU-Rechtsrahmen ist immer noch lückenhaft und die Regionen sind gezwungen, einen Balanceakt zwischen europäischen und innerstaatlichen Rechtsvorschriften bzw. zwischen den Anliegen der Gesundheitsfachkräfte und denen der Bürger zu vollbringen, um klare und sichere Rahmenbedingungen für die Gesundheitstelematik zu schaffen. Die Mitgliedsregionen berichteten über ihre rechtlichen Probleme und Erfolgsrezepte. Die Präsentationen dieser Sitzung finden Sie hier: http://www.aer.eu/events/health-social/2008/aer-ehelth-seminar.html.
Die VRE-Mitgliedsregionen und das Sekretariat der Kommission bedanken sich bei St. Gallen (CH) für die Gastfreundschaft und die ausgezeichnete Organisation dieser Veranstaltungen. 
Integration von migranten
Michèle Sabban, amtierende VRE-Präsidentin (Ile-de-France, F), sprach als Vertreterin der VRE auf zwei europäischen Großveranstaltungen über die Herausforderungen und Chancen der Zuwanderung. Auf der am 29. Mai 2008 stattgefundenen Abschlusskonferenz des interregionalen C2C-Projektes „Migration: eine Welt im Wandel“ und anlässlich des am 10. Juni 2008 abgehaltenen Seminars der Hertie-Stiftung legte Michèle Sabban dar, was getan werden muss, um die Integration von Migranten in die richtigen Bahnen zu lenken. Zu echter Integration, die das Individuum im Auge hat und Vielfalt fördert, gehört auch wirtschaftliche Unabhängigkeit, Bildung und Zugang zu Wohnraum und Gesundheits- und Sozialdiensten. Den Regionen fällt die Rolle zu, die Initiativen aus all diesen Politikbereichen zu bündeln, um offene und kulturell vielfältige Gesellschaften aufzubauen. 

Dies ist ein Schlüsselthema der VRE-Arbeit und auch das Motto der am 13./14. November 2008 in Tampere (FIN) stattfindenden VRE-Hauptversammlung. 

Information des Sekretariats: 
Ourania Georgoutsakou, leitende politische Koordinatorin der Kommission 2, hat ihr Büro in die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle verlegt. Die neuen Kontaktinformationen lauten: Tel.: +32 2 421 87 57; Fax: +32 2 421 83 69; Mobil: +32 32 475 749 718 . Ihre E-Mail-Adresse bleibt unverändert (g.ourania@aer.eu).
Kommission 3 „Kultur, allgemeine und berufliche bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie, interregionale und internationale Zusammenarbeit“
Kulturtourismus:
VRE unterstützt Tourismus-Strategie zur Wahrung regionaler Identität
Die VRE veranstaltete am 10. September in St. Pölten (Niederösterreich) ein Seminar zu dem Thema öffentlich-private Partnerschaften im Kulturtourismus. Mehr als 80 Teilnehmer aus 35 Regionen tauschten mit Experten Ideen und innovative Konzepte aus, wie die Zusammenarbeit mit dem privaten Sektor die regionale Entwicklung ankurbeln, das regionale Kulturerbe bewahren und die europäische Integration vertiefen kann.
Das Seminar wurde im Rahmen der im Mai 2008 in Ustron (PL) ins Leben gerufenen Kulturtourismus-Initiative veranstaltet. Diese Initiative organisiert eine Reihe von Veranstaltungen über Kulturtourismus und hat folgende Ziele:

(1) Sensibilisierung die VRE-Mitglieder bezüglich des kulturtouristischen Potenzials; (2) Austausch von Best-Practice-Beispielen und Know-how; (3) Bereitstellung von Instrumenten zur Unterstützung der Regionen beim Aufbau von Kulturtourismus-Projekten. 

Zu diesem Zweck wird die VRE gemeinsam mit Experten Benchmarks entwickeln, um den Regionen Leitlinien und Ratschläge zur Gestaltung und Umsetzung erfolgreicher Kulturtourismus-Projekte zur Hand zu geben. Außerdem wird auf dem Tourismus-Webportal der VRE eine eigene Rubrik zum Thema Kulturtourismus eingerichtet. Dadurch wird die Nachhaltigkeit der kulturtouristischen VRE-Initiative sichergestellt.
Nähere Informationen zur Veranstaltung in St. Pölten finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/events/kommission-3-kultur-bildung-interregionale-zusammenarbeit/2008/com3stpoelten.html.
Internationale Zusammenarbeit
VRE-Beitrag zur Anhörung über demokratische Governance auf lokaler Ebene, Dezentralisierung und Gebietsentwicklung sowie zu den Europäischen Entwicklungstagen (EDD)
Die Regionen nehmen in der Entwicklungszusammenarbeit zunehmend eine Schlüsselposition ein. Dies zeigt sich nicht nur beim Grünbuch der Europäischen Kommission über demokratische Governance auf lokaler Ebene, Dezentralisierung und Gebietsentwicklung, an dem die VRE als eine der wichtigsten Vertretungsorganisationen der Regionen Europas mitgewirkt hat (Dokument herunterladen: http://www.aer.eu/fileadmin/user_upload/MainIssues/International_Solidarity/AER_Position_on_Local_Governance_and_Development.pdf). Auch die Europäischen Entwicklungstage (EDD), die im November 2008 in Straßburg stattfinden, sind ein Beleg dafür. Drei Tage lang werden internationale, nationale und regionale Behörden sowie NRO und andere Akteure über die Bedeutung der regionalen und lokalen Gebietskörperschaften im Rahmen der Entwicklungsarbeit debattieren. Die VRE wird sich zu diesem Anlass aktiv für das Know-how und die Erfahrung regionaler Behörden einsetzen. Sie organisiert eine Reihe von Veranstaltungen oder beteiligt sich an solchen (z. B. Rundtischgespräche, Podiumsdiskussionen usw.) und wird einen Infostand aufbauen, wo die VRE-Mitglieder ihre Leistungen auf dem Gebiet der internationalen Zusammenarbeit präsentieren können. 

Regionen, die diese Gelegenheit nutzen möchten, um ihre Erfolgsgeschichten vorzustellen, werden gebeten, das Sekretariat zu kontaktieren (j.scheele@aer.eu oder d.materne@aer.eu).
Gemeinsamer EU-Antrag für Plattform zur Entwicklungszusammenarbeit angenommen
Die VRE und andere internationale Akteure werden die Europäische Plattform der lokalen/regionalen Gebietskörperschaften für Entwicklungszusammenarbeit im Rahmen der Europäischen Entwicklungstage (EDD) aus der Taufe heben. Diese EU-finanzierte Plattform wird dazu beitragen, den Erfahrungsaustausch zu Entwicklungsfragen unter den verschiedenen Akteuren zu verbessern, und somit die Konzepte harmonisieren und Synergiepotenzial zutage bringen.
Zusammenarbeit mit UNDP
Nicht zuletzt sei erwähnt, dass VRE, UNDP und andere Akteure gerade ein ehrgeiziges Projekt in Angriff genommen haben, das Regionen bei der Anpassung an den Klimawandel helfen soll. Bei diesem Projekt werden Teams aus hochentwickelten und unterentwickelten Regionen gebildet, um Technologien und Strategien zur Verringerung der CO2-Emmissionen auszutauschen. Zusätzliche Mittel sollen über das Emissionshandelssystem aufgebracht werden. 

Bildung und Ausbildung
VRE-Umfrage zur schulischen Betreuung der Kinder in fahrenden Gemeinschaften und von Wanderarbeitnehmern läuft noch
Der demografische Wandel und die Überalterung sind zwei zentrale Herausforderungen für die Zukunft Europas und die Zukunft des Modells der sozialen Marktwirtschaft. Vor diesem Hintergrund kann die Zuwanderung einen wichtigen Beitrag leisten, damit Europa ein dynamischer Wirtschaftsraum und das soziale System auch für künftige Generationen finanzierbar bleibt. Damit die Zuwanderer jedoch ihr volles Potenzial entfalten und zur sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Bereicherung Europas beitragen können, bedarf es einer verbesserten Integrationspolitik. Neue und innovative Ansätze sind hier gefragt. Bildung spielt dabei eine zentrale Rolle. Der Unterausschuss „Bildung und Ausbildung“ organisiert gerade einen Austausch von Ideen und Best-Practice-Beispielen zu den Themen Bildung und Migration bzw. Integration von Migranten. Die Ergebnisse werden auf der VRE-Hauptversammlung in Tampere (FIN) vorgestellt und in die Stellungnahme zur Anhörung der Kommission bezüglich „Migration und Bildung“ einfließen.
Da es sich bei der Umfrage und den Best-Practice-Beispielen um ein langfristiges Projekt der Kommission 3 handelt, sind weitere Beiträge stets willkommen. Der Fragebogen und die Hintergrundinformationen finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/bildung-und-ausbildung.html.
Treffen mit AdR-Berichterstattern
Die VRE-Kommission 3 spielt auch in den laufenden Diskussionen über die künftige EU-Bildungspolitik eine bedeutende Rolle. 

Auf dem Ende August in Brüssel organisierten Treffen mit dem AdR-Berichterstatter der Fachkommission für Kultur, Bildung und Forschung (EDUC) präsentierte die VRE Änderungsvorschläge zur EU-Bildungspolitik, die auf die Zustimmung des AdR-Berichterstatters gestoßen sind, der sie in seinen Bericht aufnehmen wird.
Jugend
Jugenteam und Jugendbotschafter-Projekt
Die jungen Teilnehmer der Sommeruniversität wählten am 28. August zwei neue Mitglieder des Jugendteams für ein zweijähriges Mandat: Glen Jankowski aus der Region Devon (UK) und Olov Oscarsson aus Jämtland (S). Außerdem wurde die neue Präsidentin des Jugendteams für eine einjährige Amtszeit gewählt: Madelaine Andersson aus Värmland (S). 

Die Mitglieder des Jugendteams trafen sich im Rahmen der Sommeruniversität, um über die Aktivitäten des abgelaufenen Jahres Bilanz zu ziehen und den neuen Arbeitsplan für 2008/2009 zu diskutieren. Sie werden weiter auf drei Ebenen (europäische und regionale Ebene sowie innerhalb der VRE) tätig sein, wobei der Schwerpunkt auf VRE-interner Arbeit liegt. Die Jugendteam-Mitglieder werden bei VRE-Projekten mitwirken, insbesondere bei der Vorbereitung des regionalen Jugendnetzwerks der VRE und der Endausscheidung des Redewettbewerbs „Sprechen Sie Europäisch?“. 

Alle jugendlichen Teilnehmer der Sommeruniversität werden beim VRE-Jugendbotschafter-Projekt dabei sein. Nach ihrer Rückkehr von der Sommeruniversität sollten sich die jungen Teilnehmer also daran machen, in ihren Regionen eine Aktion zum Thema Jungunternehmertum zu organisieren. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE: m.kucinska@aer.eu. 

Regionales Jugendnetzwerk der VRE
Die VRE ist dabei, ein Netzwerk für junge Menschen aus den VRE-Mitgliedsregionen aufzubauen, das als gemeinsame Plattform regionaler Jugendorganisationen, -räte und -parlamente auf regionaler Ebene dienen soll. Das regionale Jugendnetzwerk wird im Rahmen der von der VRE, der deutschen Hertie-Stiftung und dem Land Hessen in Wiesbaden (D) organisierten Sitzung (23. bis 25. November) aus der Taufe gehoben. Während der zweitägigen Konferenz mit dem Titel „Die Zukunft gehört uns - aber wie sollen wir sie gestalten?“ haben (zwischen 18 und 30 Jahre alte) Vertreter regionaler Jugendorganisationen, -räte und -parlamente die Gelegenheit, über wichtige Fragen zu diskutieren und den Grundstein des Netzwerks zu legen. Die Konferenz, an der rund 110 junge Menschen teilnehmen werden, ist in zwei Plenarsitzungen und Arbeitsgruppen zu verschiedenen Jugendthemen wie Demografie, Migration, Bildung, Berufsleben, Energie, Ökologie, Kultur und regionale Identität aufgeteilt. 

Weitere Informationen u. a. zur Anmeldung finden Sie hier: http://www.aer.eu/main-issues/youth/youth-councils-organisations/conference-in-wiesbaden.html. Sie können sich aber auch an Malgorzata Kucinska, die Jugend- und Bürgerrechtsbeauftragte der VRE, wenden: m.kucinska@aer.eu.
Eurodyssee
Das diesjährige Eurodyssee-Forum wurde am 11./12. September auf freundliche Einladung der Azoren (P) in Ponta Delgada abgehalten. Über 170 Teilnehmer, darunter Vertreter von europäischen Institutionen, nationalen Regierungen und 37 Regionen, trafen sich zur Jahrestagung, die auch zwei Konferenzen über berufliche Mobilität und Regionalismus in Europa vorsah.
Dieses Forum nahm auch die Gelegenheit war, die Azoren für weitere zwei Jahre  mit der Leitung und dem Sekretariat des Eurodyssee-Programms für betrauen. Das Forum bestätigte auch zwei neue Programm-Mitglieder: Devon (UK) und das Aostatal (I). Derzeit laufen Gespräche mit Quebec.
Bis Mitte September haben die Eurodyssee-Mitgliedsregionen bereits Praktikumsplätze für 426 junge Menschen organisiert.
Weitere Informationen zum Eurodyssee-Programm der VRE: http://www.eurodyssee.net.
Sommeruniversität und Jugend-Sommeruniversität der VRE
Die Entwicklung innovativer Strategien zur Förderung des Jungunternehmertums ist ein wichtiger Beitrag zur Bewältigung der Herausforderungen des europäischen Arbeitsmarktes. Dazu zählen der Wandel der Arbeit an sich, die Zunahme von prekärer Beschäftigung und Niedriglohnjobs, die Perspektivlosigkeit auf dem Arbeitsmarkt für junge Menschen und die Ausdünnung strukturierter Beschäftigungsmöglichkeiten.
Die Förderung des Jungunternehmertums ist ein entscheidendes Element der Arbeitsplatzschaffung. Bei Jungunternehmertum geht es nicht nur um Arbeitsmarkteinsteiger oder Start-ups, sondern auch um die Fähigkeit, Chancen und neue Entwicklungen zu nutzen, um neuen Unternehmen den Weg zu bereiten.
Vor diesem Hintergrund kamen an die 200 erwachsene und jugendliche Teilnehmer aus 45 Regionen zur 13. im schwedischen Östersund abgehaltenen VRE-Sommeruniversität zusammen, um gemeinsam Best-Practice-Beispiele zum Thema Jungunternehmertum in den Regionen Europas zu entwickeln und auszutauschen.
Das Ziel der Sommeruniversität bestand einerseits darin, den Regionalbehörden auf die Sprünge helfen, wie sie in jungen Menschen den Unternehmergeist wecken und auf diese Weise die Arbeitsplatzschaffung fördern, den Braindrain stoppen und einen Beitrag zum Wirtschaftswachstum leisten können. Anderseits bestand auch die Absicht junge Menschen darüber zu informieren, wie sie in ihren eigenen Regionen mehr Unterstützung für das Jungunternehmertum erreichen können. 

In Workshops und Vorträgen konnten sich die Teilnehmer dann Praxiswissen und Fertigkeiten aneignen, um bei der Rückreise in ihre Herkunftsregionen konkrete Projekte umzusetzen. Die jungen Teilnehmer der Sommeruniversität von Östersund betonten, dass junge Menschen aus eigenem Antrieb in die unternehmerischen Fußstapfen treten. Sie haben Gefallen an der Vorstellung, ihr eigenes Unternehmen zu leiten - dem Gefühl von Unabhängigkeit und Verantwortung. Unternehmertum ist in ihren Augen eine Möglichkeit, seine Träume zu verwirklichen.
Brüsseler VRE-Geschäftsstelle
Als VRE-Verbindungsbüro in der Europahauptstadt gehören die Vertretung, politische Einflussnahme sowie die Sammlung und Auswertung von Informationen zu den Aufgaben der Brüsseler Geschäftsstelle. Die VRE bietet den Mitgliedsregionen Informationsdienste wie die kontinuierliche Verfolgung aktueller politischer Entwicklungen und Neuerungen von regionalpolitischem Interesse oder die „Funding Trackers“ der VRE zu einschlägigen Aufrufen zur Einreichung von Vorschlägen. Die Brüsseler Geschäftsstelle arbeitet daran, das Netzwerk der Brüsseler Vertretungen unserer Mitgliedsregionen weiter auszubauen, um die Aktivitäten in Brüssel zu bündeln und den Regionen wichtige Serviceleistungen zu bieten. Ferner ist die Brüsseler Geschäftsstelle eine wertvolle Stütze der VRE-Kommissionen. 

In den letzten drei Monaten empfing die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle Delegationen aus den Mitgliedsregionen Zagreb, Buskerud, Donezk und Mittelschweden, in denen auch die Jugendbotschafter vertreten waren, und eine an Europathemen interessierte Gruppe von Studenten der belgisch-italienischen Handelskammer, um die VRE und unsere laufenden Aktivitäten vorzustellen. Außerdem setzte die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle Treffen mit rund 15 Regionalvertretungen der VRE-Mitgliedsregionen an. Die VRE war auch auf einer Reihe von externen Veranstaltungen wie der Grünen Woche, den Treffen des European Policy Centre (EPC), der C2C-Konferenz über Migration, dem EU-Forum zur Gesundheitspolitik, dem ERLAIM (European Regional and Local Authorities for the integration of Migrants), den europäischen Projekten bzw. Konferenzen unserer Mitglieder usw. vertreten.
Wir organisieren für die Brüsseler Vertreter der VRE-Mitgliedsregionen monatliche Morgenbriefings. Diese Treffen behandeln vor allem Spezialthemen von gemeinsamem Interesse für die Regionen. Beim Morgenbriefing zum Programm „Jugend in Aktion“ vom 10. Juli 2008 waren 27 Vertreter anwesend. Die Veranstaltung, für die sich das Verbindungsbüro Brüssel-Europa freundlicherweise als Gastgeber zur Verfügung gestellt hat, begann mit einem kleinen Networking-Frühstück gefolgt von einer Präsentation von VRE-Projekten durch Margorzata Kucinska, VRE-Jugendbeauftragte. Anschließend stellte Giorgio Guazzugli-Marini, GD EAC, als Referent der Europäischen Kommission das EU-Programm „Jugend in Aktion“ vor. Er schilderte, die mit der Teilnahme an diesem Programm verbundenen Vorteile für die Regionen, das die aktive Bürgerschaft, Solidarität und Toleranz bei jungen EU-Bürgern fördern soll und sie zu Mitgestaltung der Zukunft der EU einlädt.
Zum Morgenbriefing vom 23. September 2008 zum Thema „Regionen in der Union für den Mittelmeerraum“ kamen 28 Vertreter. Es sprachen u. a. Rabia Raja, Ständige Vertretung Frankreichs bei der EU, und Andrés Bassols-Soldevila, stellvertretender Referatsleiter, EuroMed und regionale Angelegenheiten, GD Außenbeziehungen der Europäischen Kommission. Die Veranstaltung kam auf Einladung des kroatischen Hauses der Regionen zustande. Während Rabia Raja die Position der französischen Ratspräsidentschaft darlegte, führte A. Bassols-Soldevila die Hauptziele der Union für den Mittelmeerraum und die Auswirkungen für die Regionen aus. 


TERMINKALENDER


	Termin
	Ort
	Veranstaltung

	2. Oktober
	Heves (H)
	Bürgerforum

	3. Oktober 


	Bad Hofgastein (A)


	Beitrag des VRE-Netzwerks Gesundheitstelem@tik zum European Health Forum Gastein

	7.-8. Oktober 
	Bilbao (E)
	Teilnahme der VRE am 1. Regionaltreffen über grenzübergreifende Kooperationen, nachhaltige Entwicklung und dezentrale Zusammenarbeit auf dem Balkan

	9. Oktober


	Brüssel (B)


	VRE-Beitrag zum Workshop der OPEN DAYS: 

„Gesundheitstelematik - von vielversprechenden zu nachhaltigen Lösungen“ (9-11 Uhr)

	10. Oktober
	Paris (F)
	Sitzung des ständigen Ausschusses für institutionelle Angelegenheiten und Bürgerforum

	13.-14. Oktober (noch zu bestätigen)
	Brüssel (B)
	Trainingsakademie

	14.-15. Oktober
	Brüssel (B)
	Trainingsakademie: EU-Lobbyarbeit und -Förderungen

	27.-28. Oktober 
	Linz, Oberösterreich (A)
	VRE-Konferenz über Innovation und Plenarsitzung der Kommission 1

http://www.aer.eu/events/regional-development/2008/conference-innovation.html 

	12.-14. November
	Tampere (FIN)
	Hauptversammlung 
Internationale Debatte über Migration und Partizipation

	15.-17. November 
	Straßburg (F)
	Europäische Entwicklungstage (EDD)

	23.-25. November 
	Wiesbaden (D)
	Konferenz: „Die Zukunft gehört uns - aber wie sollen wir sie gestalten?“ und Startschuss des regionalen Jugendnetzwerks

	23.-25. November
	Wiesbaden (D)
	Treffen des regionalen Jugendnetzwerks der VRE

	27.-28. November 
	Straßburg (F)
	Eurodyssee-Lenkungsausschuss

	28. November
	Västra Götaland (S)
	Bürgerforum

	Anfang Dezember 


	Brüssel (B)
	VRE-Seminar zu Notfallplanung: Partnerschaftsbörse für Projektvorschläge im Rahmen von INTERREG-IVC 

	3. Dezember
	Brüssel (B)
	Endausscheidung: Sprechen Sie Europäisch?

	Januar 2009
	Brüssel (B)
	Trainingsakademie zum Thema Klimawandel

	Januar 2009
	Noch zu bestätigen.
	Technisches Seminar über die künftige EU-Kohäsionspolitik

	18.-19. März 2009 (noch zu bestätigen)
	Brüssel (B)
	Kommunikations-Workshop und Jugendbotschafter-Treffen

	30.-31. März 2009
	Limousin (F)
	VRE-Konferenz über Kimawandel und Plenarsitzung der Kommission 1

Aufruf zur Einreichung von Beiträgen - Siehe: 

http://www.aer.eu/de/events/regional-policies-committee/2009/limousin.html. 

	März
	Noch zu bestätigen.
	Neuauflage der Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“

	Frühjahr
	Brüssel
	Morgenbriefing über Indikatoren der Dezentralisierung

	Frühjahrssitzung 
	Freiburg (CH)
	Thema: Verringerung des Verwaltungsaufwands

	30. Juni 
	Noch zu bestätigen.
	Einsendeschluss der 3. Ausgabe der Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“ 
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